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^MO 1757. Mondtags den 10. VNoder. Ho.''il9. 

Berlin vsm 4 Octobr. ^ ngen Fieber, in einem Alter von 63 Jahren, 
WerNichenen Freytag langte der König! in dem HErrn ellg verstorben. 

Zeheime Rath, und Dom Probst zu Haoeibcrg, Da der König!. Schwedische Minister, Herr 
Hcrr von Voß. aus Havclberg in hiesiger vonWulfwenst erna,nach stluer Abrclst ftmen 
Staot an. Vo gestern reisete oer bisher hiê  Legatwns^Scretalr, Baron von Nolken all<̂  
selbst gewesene Cdur̂  pfälzischeLcgations Se- hier zurückgelassen, so hat das hiesige Mmi-
cretair^ Herr Bossart, nach Mannheim ad. sterium nicht umhin gekonnt, dem letzten zu 
Gestern frühe ist allykr der wegm ftlner gcisi- e kennm zu geden, daß er wshl würde thun, 
reichen Predigten, un> weg:n seines erbauli sich auf oas schleunigst voirhier weg;llbcgt^ 
ch'll Wan^ls, berühmte Könilzl K rchenrach bm, weil se ^öni^l.M'jesiäc in Oerostl-
und Französische Pi edlger aas dem Hr:eorlchs^ den Haup stadt, und S'aslte^ nicht me r̂ eis 
werder, w:e auch M tgiisd und Öidliokh^ari ne P rson dulden kön nsn,welche einer Macht 
us der König!. Afad-M'e der Wi senschaften, z zgê ö̂ ete, ole eln n offenbar! Kruq mit 
Herr Simon P^llune^ nach e^nml l «gw i ^ Hochstoenenftlben angefangen ̂ attt/ und daß 



Sie auch bereits Dero zu Ttolckholm befind- räumt. Unsere Armee hat noch zu Gumbiw 
lichtn tegations Sccretair, Herrn Diesiel den nen 1^000 Scheffel Mehl gefunden. 
Befehl zugeschickt, Stockholm zu verlassen. I n Pom«crn hat sich die Pen<unnnder 
W:egem^»auch diese Insinuation den Re- Schanzeden 2zsien Septembr. nachdem sie 
geln des Lölkerrechts gewesen i,i, so hat der sich seit dem i4ten des gedachten Monaths 
Baron von Nolken dennoch nicht vor gut de-- vertheidigt, an tue Schweden ergeben. Aie 
funden, sich darnach zu richten, unter dem Besatzung, welche aus «71 Mann kandmilitz 
Vorhände, daß er ohne vorherigen Befehl sei- bestand, ist zu Krieges-Gefangenen gemacht 
nes Hofes nicht abreisen könne, und ob man worden, 
ihm gleich 8 Tage Zeit gelassen, auch ihm >o Erfurt vom 24 September, 
wohl schriftlich als mündlich zu verstehendes Ee. Majestät der König von Preussen sind 
geben, daß dergleichen besondere Wiedersey, wegen des Verhaltens Dero Trouppen bey 
lichkeit weder durch die Befehle seines Hofes, dem Scharmützel vom i9ten dieses Monaths 
>.'r in den Staaten des Königs keine erthei, bey Golha so" wohl zufrieden, daß Sie, zu 
lea könnte, noch durch den Character, womit Bezeugung Dero höchsten Gnade, den Ma-
er bekleidet wäre, dessen Activität durch die jors, von Nayar, von Kleist, und von Bohs 
von den Schwedischen Trouppen begangenen len, den Orden Pour le Merite allergnädigsi 
Feindseligkeiten aufgehoret hätte, nicht ent- geschenckt haben. Die Französische und die 
schuldiget werden möge; so hat er sich dem Reichs^Armee hat bey Eisenach in den Gebür-
ohngeachtet, geweigert, abzureisen. Nachdem «en elne Stellung genommen/ m welcher sie 
man nun also alle Wege der Gelindigteit er» sich sicher zu seyn glaubt, 
schöpfet, so hat man sich endlich gezwungen London, vom 20 Septembr. 
gesehen, den Gacon von Nolken, unter der Man vernimmt, daß der Expresse, welcher 
Escorte eines Offlcirs, dem man jedoch an- am Sonntage aus Ostindien zu Kensmgton 
befohlen, ihm mit aller Höflichkeit zu begeg- angekommen ist, dem Hofe die Nachncht ü-
nen, bis an die Gränzen führen zu lassen. verbracht habe, daß der General Clive und 

Laut der letztern Nachrichten von der Armee die Admirals Watson und Poccck, nicht nur 
des Könlgs, haben Se. Majestät, nachdem unsere Etadlissmunts in Bengalen wieder er-
Sie «4 4age lang in den Gebenden von Er- obert, sondern auch alles was die Franzosen 
furt die sogknannteReichs Armee>und dleHraw daselbst besessen weggenommen haben. Der 
zösische Armee, vergebens erwartet,undHöchst̂  Nabod selbst sey mit genauer Noth entkom-
dieselben nicht nöthig erachnt, bestgte zäh?- wen, und in einen Garten gelausten der mit 
reiche A meen in ihren Verschanzungen auft einem Graben umgeben gewesen, aus web 
zusuchen, den Rückweg nach Naumburg ge- 6"?m er sich in das weite Feld retiriret. Die 
nommm. und ist Decoselden Hauptquartier Action muß sehr hitzig gewesen seyn, indem 
den29sten Septtmbc. zu Buttelstadt gewe- man gewiß versichert, daß auf dem Schiffe 
stn. des Admiral Walstns keine einzige Person die 

Die Rußische Armee fährt noch immer wrt, noch das êb̂ n bchallen, ohne verwundet zu 
du'ch Tilsit ĵtgen die Gränzen zu d.filiren. werden davon gekommen sey. Der Admiral 
Den 26sten G pttmbr, ist das Corps des 
Generals Zcrmoc bereits über dieMemel ge- sey, Gueinsey uud der Inml Man geschickt, 
gangen, und die andcrn Colonllrn haben sich um die erlayrensten Loocsm, welche auf ocn 
in Beratschafft gesetzt, selbige über 4Brücken Französischen rüsten am besttN Bescheid wift 
lu paßireil. Der ganze üb ige Toeil von fen <lu oord zu nehmen. Wie dk Holland 
Preussen ist nulmmM wlrcklich von ihnen M bischen B r ^ O melden, so hat unsere Expedi-



twn seitdem Auslauffen der Flotte von mit einem grossen Appartement beschlossen. 
Portsmouth, in Frankreich eine grosse Be» Am Sonntag hat der jüngsten allhier ange, 
stürlung verursachet. Dreyßig Battaillons langte Chur.Pfälzlsche Minister Herr Baron 
und za Esquadrons haben Ordre auf das von Zcttwitz bey allerhöchsten Majestäten Au< 
schleunigste nach den Küsten zu marschiren, dienz gehabt, und am Montag bey deren 
und die Expressen gehen unaufhörlich von Durch!. Jungen Herrschaften König!. Hopei» 
Versailles ab und zu. Es geht die Rede, ten die Aufwartung gemacht, 
daß laauo Franzosen das Fott William Hen- Paris, vom 2z Septembr. 
ry angegriffen haben, und wcnn es ihnen ge> Ob man gleich niemals wegen einer kam 
lingen sollte selbiges zu erobern, so ist zu be< düng der Engellander in diesm, Reiche besorgt 
furchten, daß sie weiter gegen Albanien vor, gewesen, so hat man dennoch alle unsere See, 
rücken werden. havens zu Toulon, Dünkirchen , Brest, St . 

Hannover, vom 27 Septembr. Male lc. in den besten Vertheidigungsstand 
Diese Stadt, wonn es vor einigen Tagen gesetzet, und selbige werden, seitdem eine engj 

von Soldaten wimmelte, scheinet gegenwär- lische Flotte von Portsmouth ausgelauffen, 
tig gegen dazumal ganz leer zu seyn. Der mit der äustrsien Wachsamkeit von unsern 
Herzog von Lauragnais und verschiedene an- Truppen, und von den Canoniers mit bren, 
dere Generalspersonen sind vorgestern zur Ar- ncnder Lunte auf den See.Patterien bewa, 
mee abgereiset, und es sind nur noch dieje« chet. Unser Monarch hat auf Ansuchen der 
nlaen Offcierszurück geblieben, welche mit Congregalion von Fortpflanzung des Glau. 
Krankhelttn befallen worden, und ihre Gene- bens zu Rom, einen Expressen an unsern Am, 
sung abwarten. bassadeur zu Constantinopel geschickt, um durch 

Wien den 5 Octobr. den Grosvezier bey dem Sultan über das 
Vergangenen Freytags als den 30. Sept. Betragen der Griechen in Palestina schwere 

seynd Ihro Kön-gl.Hoheit, die Durchi. Erz- Klagen zuführen, welche durch Beystand des 
Herzogm Maria Anna von Hetzendorfanhero besiochenenGouverneurs dieCatholischenGeisi, 
In die Kayserl. Burg, um allda zu überwin» lichen aus ihrem Kloster zu Jerusalem verja, 
lern, wlückgekehret, s<t hadm. «. ^ .« ^ 

Montags nach dem vormittagigen ordent- Der Herzog von Duras «st zu Versailles 
lichen Gottesdienst in der Schloß-Capelle zu angekommen, und hat die Convention, welche 
Schdn^rnnn wurde in Beyftyn Allerhöchster zwischen dem Herzoge von Richelieu und dem 
Majestät« «grosse Conferenz gehalten. Herzoge von Cumberland, wegen eines Was, 

Gestlrn als Dienstags den 4ten Octoberam ftnsiillstandes getroffen worden, mitgebracht. 
Gestern ist der Herzog von Chevres, einer 

Tage Sr. Majcsiät des Kay fers habm die vo«iden4«rsten Königl.Kammecherren,Rlt-
Herren Bothschafterund G<sandle mit dem terundCommandmr des Heil. Geist Orders, 
übrigen hohen Abel in prächtigster Gala sich und Gouverneur von 'Paris, in einem »Alter 
nach 3 chönvr nn erhoben, und daselbst ihre von 6a Jahren Hieselbst verstorben. Sein 
allerun er. !,anigfte Glückwünsche abgestattet Vetter folget ihm indem Gouvernement; 
Mma-s wd.n bcyde Kaystrl. Majestäten d« Kammerherren.Stelle ist aber noch nicht 
mit Wen Köuigl HoiMeil denen 7 atteren wieder vergeben. 
Du "a,l< Junten Herrlchaften bey einer vi'tuo^ Der Hof ward am Donnerstage plötzlich 
sen Vocal und Inzirumental Music unter sehr beunruhiget. Ihro «önigl. Hoheit die 
Aufwartung des hohen Adcls öffentlich ge> Prinzchm Sophia machtm Chocolade auf 
speiset, uno Abends wurde dieses hohe Fest Hm Knien ttem, und mochtm »twas zu ei-
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frig bey biefer"Arbeit seyn, worüber das Mes- Constantinopel, vom i3 Auqusti. 
ser ziemlich tief in das dicke Bein eindrung. Dieser Tagen ist der Dervisch Effendi, web 
Es fehlte nicht viel daran, so wäre die Bluti cher 12 Tage zuvor zum kiaja - Bey oder 
Ader geschnitten gewesen. Jedoch,Gottlob! Staats Secretair der Pforte erhoben worden, 
es ist solches nicht geschehen, die Wunde ist mit Tode abgegangen. Der Sultan hat den 
nicht gefährlich. Der König von Pohlen ist Reys-Effmdi oder Grcß'Canzler wieder zum 
bey seiner Rückreise nach Lothringen mit dem Kiaja-Bey und Ahdy Effendi zum Reyss 

Effendi ernannt. 
das geringst« Leid geschehen. Erst gestern 
ist der Marschall von Etrees nach Fontaine- Neapolis den 17 Sept. 
bleau abgegangen. Aus Manfredom' ist ein Courier bey dem 

Zelle, vom 27 Septembr. Hofe dahier eingetroffen, mit der unattqmeh-
Die^ nahe ben dieser Stadt gestandenen men Nachricht, daß in dem Wald de! Monts 

Französischen Läger von looOo und 30000 S t . Angelo unversehensFe^erausgekommen. 
Mann sind bereits den 2isten d:eses von hkr welches in wenig Stunden so über Hand ge¬ 
aufgebrochen. So lange der Herzog von nommen, daß mcht allein ewige tausend Päw 
Richelieu sich hier aufgehalten, si»:d ohne die me dadurch m die Asche gcleget worden, son-
Menge Menschen zu rechnen, wenigstens lo dern auch bey 6z Personen, welche zum Theil 
bis 2OO0O Pferde und Maulthiere in dieser dem fernern Brand Einhalt zu thun, beschäft 
Stadt und den Vorstädten gewesen. Alles tiqet gewesen elendiglich hiebet) ums Leben 
ist nun nach Braunschwcig aufgebrochen, um gekommen ftynd. Wie dann auch mehr als 
von da weiter'zu rücken. Dcr größte Theil zooo. Schaafs und etliche loo Ochsen, so 
ihrer Bagage ist hiesilbst zurückgeblieben, mitten im Walde befindlich waren, durch die 
und ein Theil davon stehet annoch bey Ver- so heftige Wuth der Flammen gleichfalls um, 
den. Ih r Troß von Pferden, schönen Maul, gekommen seynd. Hier gchet das Gerücht, 
thieren und Bagage-Waqen ist fast unglcmb- seit einigen gestern eingelanffmen Nachrichten 
tick groß. Gewissen ZZersicherungen nach aus Avorno, daß dis Corsm, mtt Hülfe der 
si'ld üb r 8c)0OO Maultk'iere, und Rosse bey Eugeläuder, nicht allein Gsn PeUcgnno> 
der Armee. Das im hiesigen Reithause an- sondern auch San Fiorenzo, erobert haben; 
geligte Hospital enthalt bereits über 1200 nnd nun vor Bastia, der Hauptstadt selbiger 
Kranke^ ohne die An und wieder vcrstreusts Insul, mir grosser Macht angeruckt wären, 
tranken Officiers. Ein jeder von dem Ge» welche sie förmlich belagern z und bereits 
nerals führet stin silbernes Tafel ̂  Service bomdardiren sollen, 
bey sich. ' 

I n des privilegirlen Verlegers^str Zkî m:g Ioh: Iac^ Korns Buchhandlung in 
Breßlau iß zu haben: 

.Kurzgefaßtes und selbstlehnndss Kochach worinnen angewiestn wirb, allerhand Speisen, 
k auf eine leichte Art, gesund, schmackhafte und niedlich zuzurichlm von I . A. H« ausgeftr^ 

tiget. Neue Aufiage 8 Erftuth 1757. 3 sgl. 
Eines wahren Aocpti besonders Geheimnisse von der Alchimie zum Gebrauch nnb Nutzen dê  

ncn Li:bhaüirn heraus gegeben und mit Figuren erläutert von C. G. H- 8. Drtßden, 

^colwm^scheNachrichten io<>tes^wck, 8vo keipz. !?<;/. g sgr. 
Da^ztger Beytrage M n^kN Staats^lld Kriegs.Geschichte, 2«. 22. 2)tes Stüch Zvs 


